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Schulpraxis – Entwickeln – Erforschen: Spannungsfelder und 
Synergien in der entwicklungsorientierten Bildungsforschung!? 
 
Online-Konferenz am 02.07.2021, 9:00-17:00 

 
An den in der DGfE-Kommission bearbeiteten Themen ist deutlich erkennbar, 
dass Schulforschung und Didaktik sich in den letzten Jahren zunehmend empi-
risch ausgerichtet haben. Auch in dieser empirischen Orientierung bleiben sie – 
so wie die Erziehungswissenschaft insgesamt – gebunden an einen „doppelten 
Erwartungshorizont” (Meseth 2016, 474) von (wissenschaftlichem) Wahrheits-
streben und (gesellschaftlichen) Nützlichkeitserwartungen (Reinmann & Kah-
lert 2007). 
 
Unterschiedliche „Programmierungen” erziehungswissenschaftlicher For-
schungszugänge können mithin als je „spezifische Antwort[en] auf das Bezugs-
problem erziehungswissenschaftlicher Kommunikation” (Meseth 2016, 481) 
beobachtet werden. Disziplinäre Entwicklungsprozesse auch innerhalb der Di-
daktik und Schulpädagogik sowie die damit verbundene Neujustierung ihres 
Aufgabenfeldes im Spannungsgefüge schulpraktischer Erwartungen und for-
schungsbezogener Maßstäbe zeigen sich damit auch in einer Ausdifferenzie-
rung von Forschungszugängen und -ausrichtungen. 
 
Mittlerweile existieren mit Ansätzen der fachdidaktischen Entwicklungsfor-
schung (z.B. Prediger et al. 2012; Buchborn i.R.), des Design (Based) Research 
(z.B. Bakker 2018; Reinmann 2017), der Praxis- bzw. Aktionsforschung (z.B. 
Altrichter et al. 2018; Heinrich & Klewin 2019) sowie der Lesson Study (z.B. 
Knoblauch 2019; Mewald 2019) verschiedene, sich intern je weiter ausdifferen-
zierende Ansätze, die sich explizit im Grenzbereich zwischen Forschung und 
Entwicklung in Bezug auf die konkrete Schulpraxis bewegen – die also Schul-
praxis entwickeln, Schulpraxis erforschen und das Entwickeln von Schulpraxis 
wiederum erforschen (wollen). 
Ansätze und Projekte bewegen sich dabei in einem Spektrum zwischen den ver-
schiedenen Referenzsystemen (vgl. Hahn u.a. 2018, sowie konkreter für Lesson 
Study-Projekte Hallitzky u.a. 2021). Erkenntnis- und Entwicklungsorientierung 
sind demnach nicht als distinkt und einander ausschließend, sondern als sich 
wechselseitig durchdringend zu verstehen. Daraufhin stellt sich als zentrale 
Frage der (empirischen) Selbstbeobachtung und -reflexion, wie sich in diesen 
Ansätzen „die differenten Pole der erziehungswissenschaftlichen Wissenspro-
duktion (...) aufeinander beziehen, wie sie sich wechselseitig irritieren, gegebe-
nenfalls miteinander kombiniert oder gegeneinander gestellt werden” (Meseth 
2016, 476).  
 
In einer solchen Selbstbeobachtung und -reflexion von Ansätzen schul-
bezogener entwicklungsorientierter Bildungsforschung werden damit verschie-
dene grundlegende Fragestellungen angesprochen: 
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• Gerade in entwicklungsorientierten Forschungszugängen ist nicht nur mit der grundlegenden Un-
hintergehbarkeit von Normativitäten jeglicher pädagogischer Forschung (vgl. z.B. Fuchs 2019) zu 
rechnen, sondern darüber hinaus zu fragen, wie Forschungszugänge mit komplexen Überlage-
rungsverhältnissen unterschiedlicher Normativitäten, Zielsetzungen und Problemstellungen umge-
hen (können).  

• Bezüglich der konkreten Relationierung von Forschungs- und Schulpraxis ist eine einseitige Ver-
hältnisbestimmung im Sinne eines Implementationsverständnisses, das tendenziell ein Rationali-
tätsgefälle zwischen Forschung und Praxis unterstellt, zwar mittlerweile überholt (Wolff 2008, 
234-236) - gerade dann stellt sich aber die Frage, ob und wie ein „nicht-hierarchisches Verhältnis” 
(Benner 2012, 246) der jeweiligen Akteure, Praxisfelder und Referenzsysteme methodisch und 
methodologisch gedacht sowie ohne unzulässige „Entdifferenzierung” (Wolff 2008, 243) je konk-
ret praktiziert werden kann.  

• Mit Blick auf die oben beschriebene tragende Rolle der empirischen Beobachtung in aktuellen ent-
wicklungsorientierten Forschungsansätzen (z.B. für Lesson Study: Knoblauch 2019) wird – zumal 
vor dem Hintergrund des Problems, dass individuelles Lernen nicht unmittelbar der Beobachtung 
zugänglich ist (Dinkelaker 2007, 200f.) – zudem die Frage nach der Relationierung verschiedener 
Ansprüche an die Beobachtungs- und Auswertungsmethoden relevant (Hallitzky u.a. 2021). 

 
Auf der geplanten Online-Konferenz sollen nach einem historischen und systematischen Überblick über 
verschiedene Ansätze aktuelle Projekte aus den verschiedenen Ansätzen vorgestellt und mit Blick auf diese 
grundlegenden methodischen und methodologischen Fragen an der Schnittstelle von Forschung und Ent-
wicklung reflektiert werden. Folgende Aspekte sollen als Reflexionsfolie für die Tagung leitend sein: (a) 
das Verständnis von Praxis, Forschung und Entwicklung, (b) die Verhältnissetzungen zwischen Forschung 
und Entwicklung sowie zwischen unterschiedlichen Akteuren, Zielsetzungen, Fragestellungen und spezifi-
schen Normativitäten, (c) methodologische und erkenntnistheoretische Grundlagen der jeweiligen Ansätze. 
 
Im Rahmen der Abschlussdiskussion soll neben der ansatzübergreifenden Diskussion der benannten Fra-
gestellungen die Perspektive einer weiteren, vertieften Arbeit entlang der sich in der Diskussion ergebenden 
Themen- und Problemstellungen eröffnet werden. 
 
Programm: 
 

  9:00 – 9:15 Begrüßung 

  9:15 – 10:45 Keynote: Design research in its historical and methodological context 
Prof. Dr. Arthur Bakker (Utrecht University) 

10:45 – 11:15 Pause 

11:15 – 12:15 Multiparadigmatische Praxisforschung? Das Spannungsverhältnis von Forschung und 
(Schul)Entwicklung am Beispiel des Oberstufen-Kollegs Bielefeld 
Prof. Dr. Martin Heinrich & Dr. Gabriele Klewin (Universität Bielefeld) 

12:15 – 13:00 Mittagspause 

13:00 – 14:00 Zwischen Konstruktion und Rekonstruktion. Zur Anwendung der Dokumentarischen 
Methode in einem entwickelnden Forschungsformat 
Prof. Dr. Thade Buchborn (Hochschule für Musik Freiburg) 

14:00 – 15:00 Lesson und Learning Studies: Grenzwanderungen zwischen Theorie, Praxis und For-
schung 
Prof. Dr. Claudia Mewald (Pädagogische Hochschule Niederösterreich) 

15:00 – 15:30 Kaffeepause 

15:30 – 16:30 Diskussion: Wissenschaft als Forschung und Entwicklung: Spannungsfelder, Syner-
gien, (Aus-)Wege? 

16:30 – 17:00 Ausblick und Weiterführung 
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Anmeldung:  
Anmeldungen zur Online-Veranstaltung erbitten wir bis zum 18.06.2021 per Mail an Karla Spendrin 
(k.spendrin@uni-leipzig.de). 
 
 
Planungskomitee: 
 
Prof. Dr. Karin Bräu (Johannes-Gutenberg-Universität Mainz) 
Prof. Dr. Thade Buchborn (Hochschule für Musik Freiburg) 
Prof. Dr. Maria Hallitzky (Universität Leipzig) 
Dr. Jan-Hendrik Hinzke (Universität Bielefeld) 
Prof. Dr. Matthias Martens (Universität zu Köln) 
Dr. Karla Spendrin (Universität Leipzig) 
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